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MEDIEN IN DER DEMOKRATIE?!
Farsane (15), Timon (14), Dominik (15), Seda (14) und Dinara (13)

Was sind Medien und welche Aufgaben haben 
sie in einer Demokratie? 
Medien, wie z. B. Internet, Zeitung, Radio oder Fern-
sehen, bieten verschiedene Quellen, aus denen 
man Informationen beziehen kann. Medien haben 
in einer Demokratie die Aufgabe, uns zu informie-
ren (Informationsfunktion); durch diese Informatio-
nen können wir uns eigene Meinungen bilden (Mei-
nungsbildungsfunktion). Damit die Medien diese 
Aufgaben erfüllen können, gibt es in einer Demo-
kratie Pressefreiheit.

Was ist eine Meinung und was hat sie mit der De-
mokratie zu tun? 
Meinungen sind Vorstellungen, Einstellungen, 
Standpunkte oder eigene Ansichten über einen be-
stimmten Sachverhalt, die durch Erfahrungen, das 
Empfinden und durch Informationen gebildet wer-
den. Die eigene Meinung wird oft durch die Infor-
mationen in den Medien gebildet oder beeinflusst. 
In der Demokratie sind die Meinungen der Bevöl-
kerung entscheidend, denn sie darf mitentschei-
den. Deswegen gibt es in einer Demokratie auch 
Meinungsfreiheit. Mitbestimmen kann man z. B., 
indem man wählen geht. Bevor man wählen geht, 
sollte man sich gut informieren und jene Partei/Per-
son wählen, die die eigenen Interessen am besten 
vertritt. Wir können die Partei/Person wählen, die 
unserer Meinung nach die beste ist.

Was bedeutet Demokratie? 
In einer Demokratie bestimmt die Bevölkerung 
mit, z. B. indem wir die Politiker:innen wählen, die 
uns vertreten. Die Menschen in einer Demokra-
tie haben viele Rechte und Freiheiten. Man darf 
seine Meinung frei sagen (Meinungsfreiheit), nie-
mand wird vor dem Gesetz bevorzugt (Gleichheit 
vor dem Recht) und die Medien dürfen frei be-
richten (Pressefreiheit). 

Was ist Pressefreiheit? 
Pressefreiheit bedeutet, dass die Medien frei 
berichten dürfen. Sie dürfen die Politik kritisie-
ren, ohne dafür bestraft zu werden. Es gibt aber 
auch Grenzen. Die Presse darf z. B. niemanden 
beschimpfen, darf nicht verhetzen und darf auch 
nicht die Privatsphäre verletzen. 

Was ist Meinungsfreiheit? 
Meinungsfreiheit bedeutet, dass man seine Mei-
nung frei äußern darf. Das ist in einer Demokra-
tie wichtig, um mitbestimmen zu können. Die 
Meinungsfreiheit hat aber auch Grenzen. Ich 
darf nicht alles sagen. Ich darf zum Beispiel nie-
manden (z. B. rassistisch) beleidigen, ich darf kei-
ne Lügen verbreiten und darf auch keine natio-
nalsozialistische Wiederbetätigung betreiben.  
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Wie bildet sich eine Meinung vor einer Wahl? 
Man sollte sich informieren und sich einen Über-
blick über die verschiedenen Parteien, die zur 
Wahl stehen, verschaffen. Jede Partei vertritt un-
terschiedliche Interessen und legt auf unterschied-
liche Themen einen Schwerpunkt. Vor einer Wahl 
sollte man auf die guten und die schlechten Seiten 
der Partei achten, und darauf, wie sie in der Vergan-
genheit agiert hat. Wenn man sich informiert, sollte 
man sich am besten in unterschiedlichen Medien 
informieren und die Inhalte vergleichen. Es ist auch 
wichtig, dass man Inhalte kritisch betrachtet und In-
formationen nicht leichtgläubig hinnimmt. 

Zwei Medien, die wir häufig verwenden, sind das Fernsehen und das Internet. Wir verwenden sie für unterschiedliche 
Dinge, wie in den Bildern erkenntlich.
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WIE MAN SICH RICHTIG INFORMIERT 

Man sollte zum Beispiel beachten, von welcher 
Quelle die Information stammt. Man sollte dabei 
auch darauf achten, ob diese Information einen per-
sönlichen Nutzen für den Herausgeber hat. Wichtig 
ist, dass man zwischen sachlichen Informationen 
und Meinungen unterscheiden kann. Sachliche In-
formationen kann man an objektiver und faktenba-
sierter Berichterstattung erkennen. 

Worauf sollten die beiden bei ihren 
Vorbereitungen achten?

Daniella (16), Elias (14), Siegi (14), Florian (14), und Jennifer (15)

„Hadice und Josef bereiten 

ein Referat für die Schule vor. 

Sie suchen sich das Thema 

‚Umweltschutz‘ aus, weil es 

ihnen persönlich wichtig ist.“

Meinungen kann man daran erkennen, dass sie die 
Sicht einer Person sind und die Gefühle und Be-
findlichkeiten dieser Person reflektieren. Werbung 
erkennt man schnell daran, dass einem ein Produkt 
vorgestellt wird, mit dem Ziel, dass man es kauft. 
Man sollte auch beachten, wann diese Information 
bekanntgegeben wurde, weil das Datum ein wich-
tiger Teil der Information ist. 
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Wichtig ist es auch, dass man die Informationen kri-
tisch betrachtet und nicht alles sofort glaubt, was 
man liest. Einige von uns sind bald im Wahlalter und 
müssen sich über die verschiedenen Parteien infor-
mieren. Für die Suche von Informationen sollte man 
auch verschiedene Plattformen verwenden, um 
sich ein möglichst gutes Bild zu machen. Man sollte 
sich nicht anhand einer Quelle informieren, da diese 
vielleicht nicht die ganze Wahrheit beinhaltet. Man 
muss mehrere Quellen beachten, damit wir die gan-
ze Geschichte erfahren. 
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AUFGEPASST IM INTERNET 

... Wie könnte die Geschichte anders ablaufen?

Christoph (14), Peter (13), Tobias (14), Sara (14), Rina (15) und Dafina (15) 

Juan hätte zum Beispiel zuerst fragen können, ob  
es passt, dass sie das Foto ins Internet stellt. Wenn 
Oskar abgelehnt hätte, hätte sie das Foto nicht 
hochladen dürfen. Wenn Oskar das Foto akzeptiert 
hätte, hätte Juan dann erst das Foto hochladen 
dürfen. 

Wenn Juan das Foto hochgeladen hätte, obwohl 
es Oskar nicht will, hätte man zuerst mit ihr reden 
können, dass das so nicht funktioniert. Zum Bei-
spiel aus Datenschutzgründen oder aus Gründen 
der Rufschädigung ist das unfair gegenüber Oskar. 
Das geht sogar schon in Richtung Cyber-Mobbing. 
Wenn das nichts geholfen hätte, könnte man auch 
mit Juans Eltern darüber reden oder im äußersten 
Notfall sogar die Polizei einschalten. 

Dass dieses Foto 
nicht nur Juan und 
Oskar sehen! 
Es gibt auch noch 
die anderen Men-
schen, die das Foto 
sehen oder kom-
mentieren und auch 
vielleicht weiterschi-

cken können. Das könnte Oskar verletzen oder vor 
anderen lächerlich machen. 

Bedenken hätte Juan sollen:
...dass man keine Fotos von anderen ohne Erlaub-
nis veröffentlichen darf und was das für Folgen ha-
ben kann.
Wenn man so etwas mitbekommt, sollte man 
helfen. Es sollten sich mehr Menschen für ande-
re Menschen einsetzen, eben gerade im Internet, 
zum Beispiel im Bereich Cyber-Mobbing. 
Wenn man den Mut hat, sich für andere einzuset-
zen denen Unrecht geschieht, spricht man von Zi-
vilcourage.

Was hätte Juan 
bedenken müssen? 
Was hätte sie nicht 

tun sollen?

„Juan hat mit ihrem Handy 

ihren Freund Oskar in einer sehr 

unangenehmen Situation fotografiert. 

Sie findet das Bild ist einfach cool 

und will es allen zeigen – auch wenn 

sie irgendwie weiß, dass das nicht 

in Ordnung ist. So stellt sie das Bild 

auch noch in die WhatsApp-Gruppe 

der Klasse. Oskar ist verzweifelt. Er 

verlangt von Juan, das Bild sofort 

wieder zu löschen. Juan sagt: ‚Stell 

dich nicht so an! Ich finde das Bild so 

lustig. Und das ist meine Meinung!‘

Mittlerweile hat sich das Bild überall 

im Internet verbreitet …“

Wir haben uns heute mit dem Thema Cyber-Mobbing, Privatsphäre, Meinungsfreiheit und was das 
mit dem Internet zu tun hat, beschäftigt. Wenn euch diese Themen interessieren, dann schaut euch 
unseren Artikel an. 
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Meinungsfreiheit

In Österreich gilt die Meinungsfreiheit. Meinungs-
freiheit bedeutet, dass man seine eigene Meinung 
haben darf und dass man diese Meinung auch öf-
fentlich ausdrücken darf. Zum Beispiel über Me-
dien (in Kommentaren oder Postings) oder durch 
Demonstrationen, oder auch nur, wenn man seine 
Meinung frei ausspricht. Allerdings hat auch die 
Meinungsfreiheit ihre Grenzen. Wenn man andere 
Leute beleidigt oder schlecht macht, ist das keine 
freie Meinung mehr. Außerdem darf man nicht zu 
Gewalt aufrufen. Man kann sich sogar strafbar ma-
chen, wenn man andere durch Kommentare oder 
Fotos beleidigt, sie herabwürdigt oder sie in ir-
gendeiner Weise verletzt.

Da das Internet von uns für so viele verschiedenen Dinge genutzt wird, gibt es auch viel, worauf wir achten müssen. 
Zum Beispiel, wer unsere Postings liest und was das für Konsequenzen hat.
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